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 Österreichischer Sieg beim Internationalen 

Vom 26. bis 30. August fand bereits 
zum zweiundzwanzigsten mal das 
Austrian Open im Rollstuhltennis 
statt. Spitzensportler des internatio-
nalen Rollstuhltennis boten dem 
Publikum spannende Wettkampfta-
ge. Einmal mehr wurde deutlich, 
dass diese Sportart den Spielern 
Höchstleistungen abverlangt und zu 
Recht zum Spitzensport zählt. 
Insgesamt nahmen 48 Sportler und 
Sportlerinnen aus neun Nationen an 
dem höchstdotierten Rollstuhltennis-
turnier Österreichs teil. 
 

Gekrönt wurde das diesjährige Turnier durch den Österreicher Martin 
Legner, der sowohl im Herren Einzel, als auch im Doppel (mit Stefan 
Sommerfeld aus Deutschland) den Turniersieg holen konnte. 
Bei den Damen entschied die Deutsche Katharina Krüger  den Tur-
niersieg im Einzel für sich. Gemeinsam mit der Britin Hunt  konnte Sie 
auch den Sieg im Doppel erringen. 
 

Über achtzig Freiwillige des Vereines 
Rollstuhltennis Austria unter der Ob-
mannschaft von GR Gerald Matzinger 
sorgten für einen reibungslosen Tur-
nierverlauf und ein tolles Rahmenpro-
gramm während der Wettkampftage. 
Die Stadtgemeinde gratuliert zu die-
ser erfolgreichen Veranstaltung! 
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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen !  
Sehr geehrte Gemeindebürger !  
Liebe Jugend ! 
 
 

Vor kurzem sind zwei sportliche Großveranstaltungen in Groß -Siegharts, das 
internationale Rollstuhltennisturnier und die NÖ Landesschachmeisterschaf-
ten über die Bühne gegangen. Beide mit großem Erfolg. Um solche Aktivitä-
ten verwirklichen zu können, braucht es in erster Linie aktive Vereine, die mit 
ihren Funktionären, Mitgliedern und den zahlreichen freiwilligen Helferinnen 
und Helfern die Vorarbeiten, die Hintergrundarbeit während der Veranstal-
tung und die Nachbereitung leisten. Wir in Groß-Siegharts können sich über 

eine Vielzahl von solchen aktiven Vereinen  mit zahlreichen Mitgliedern freuen. Es gibt nur wenige 
Gemeinden, in denen eine so hohe Vereinsaktivität zu verzeichnen ist. Gerade diese vielen Ver-
anstaltungen, die alljährlich durch das örtliche Vereinsleben organisiert werden, tragen zum Zu-
sammenhalt und zur Lebensqualität unserer Gemeinde bei. Dementsprechend unterstützen wir 
von Seiten der Stadtgemeinde in vielerlei Hinsicht diese Aktivitäten. Ich möchte aber auch persön-
lich die Gelegenheit nutzen und mich bei allen Bedanken, die sich aktiv in das örtliche Vereinsle-
ben einbringen oder auch in anderer Weise unterstützen!  
 
In der letzen Gemeinderatsitzung wurde von mir der Antrag für ein umfassendes Straßenbaupro-
gramm eingebracht und vom Gemeinderat genehmigt. In Anlehnung dieses Beschlusses wurde 
bereits mit den Vorarbeiten in der Hamerlingstraße begonnen. An der Vergabe der nächsten Stra-
ßenbauabschnitte wird bereits intensiv gearbeitet. Gleichzeitig laufen bereits auch die Verlegear-
beiten für die Fernwärmeverrohrung der öffentlichen Gebäude. Die Fortführung der Infrastruktur-
sanierung bzw. des Infrastrukturneubaues soll somit zügig zur Umsetzung gelangen.  
Nach den Ferien hat nun wieder ein neues Schuljahr begonnen. Den Schülerinnen und Schülern, 
die erstmals die Schulbank drücken dürfen, wünsche ich einen spannenden Schulstart, allen An-
deren ein erfolgreiches Schuljahr! Nun sind wieder viele Kinder in den Morgenstunden unterwegs. 
Die Jahreszeit bringt schlechteres Wetter und Sichtverhältnisse mit sich. Daher möchte ich beson-
ders alle  Fahrzeuglenker/innen aufrufen, gerade jetzt besonders vorsichtig zu fahren und Rück-
sicht auf unsere Kleinsten zu nehmen. 
 

mit freundlichen Grüßen 
Ihr 
 
 
 

Bürgermeister 

 
 

Der Bürgermeister lädt alle 
Pensionisten/innen und Senioren/innen 

 zu einem gemeinsamen 
 „Nachmittag der älteren Generation“ 

 am 7. Oktober 2009 um 14.00 Uhr 
in die Ferienpension im Schlossgarten  

sehr herzlich ein. 
 

Auf Ihr Kommen freut sich Bürgermeister Ing. Maurice Androsch 
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 *  K u r z   n o t i e r t   . . .   
Sprechtag Bürgermeister 
Der nächste Sprechtag des Bürgermeisters findet 
am Montag, den 14. September 2009 in der Zeit 
von 11 – 12 Uhr statt. Um telefonische Voran-
meldung wird gebeten. 
 

Sprechtag Vize-Bürgermeister 
Der nächste Sprechtag des Vize-Bürgermeisters 
wird am Mittwoch, den 7. Oktober 2009 von 14 
bis 15 Uhr im Stadtamt abgehalten. 
 

Baukommissionen 
Die nächsten Baukommissionen finden am 
Freitag, den 25. September von 8 – 12 Uhr und 
am Dienstag, den 27. Oktober ab 14 Uhr statt. 
Die vollständigen Unterlagen müssen 14 Tage vor 
diesen Terminen bei der Gemeinde abgegeben 
werden. Letzter Abgabetermin: 11. September 
und 9. Oktober 
 

Verkauf - Eigentumswohnung 
80 m² große Eigentumswohnung in der Fistritzer 
Straße zu verkaufen. Die Wohnung ist sofort be-
ziehbar und hat ein Kinderzimmer, Schlafzimmer, 
Wohnzimmer, Vorzimmer, eine Küche, einen Ab-
stellraum, Bad, WC und ein eigenes Kellerabteil, 
E-Heizung (Nachtstrom), eigenen Abstellplatz für 
ein Auto und Abstellplätze für Fahrräder. 
Auskunft unter 02847/2083 oder 0664/1220150. 
 

Fischerkurs in Raabs/Th. 
Am 14. November um 9 Uhr beginnt in der Haup-
tschule Raabs, Puchheimstraße 25 ein Fischerei-
grundkurs. Informationen und Abmeldung unter 
der Tel.Nr. 02846/365 Fr. Erhart. Die Teilnehmer 
werden gebeten, am Kurstag zwischen 8.00 und 
8.30 Uhr zu erscheinen. 

Bäume und Sträucher  
neben der Straße 
In letzter Zeit musste immer wieder festgestellt wer-
den, dass bei vielen Liegenschaften Sträucher und 
Bäume über die  L iegenschaf tsgrenzen 
hinauswachsen und nicht zurückgeschnitten werden. 
Von einer Verkehrssicherheitsgefährdung kann 
bereits dann gesprochen werden, wenn der Raum 
über dem Gehsteig oder sonstigen Fahrbahnteilen 
beeinträchtigt wird. Die Grundstücksbesitzer werden 
ersucht, überhängende Äste gemäß den Bestimmun-
gen der Straßenverkehrsordnung zu entfernen. Bei 
Gehsteigen bis in eine Höhe von 2,5 m und bei Fahr-
bahnen bis in eine Höhe von 4 m. Wenn der Grundei-
gentümer seine Pflicht vernachlässigt, werden die 
überhängenden Äste von der Gemeinde entfernt. Die 
Maßnahmen werden dem Liegenschaftsbesitzer in 
Rechnung gestellt. 
Auch die Pflege und Reinhaltung des Gehsteiges vor 
einem Grundstück betrifft dessen Eigentümer. Daher 
muss dieser auch allfälliges Unkraut, das zwischen 
der Gartenmauer und der Gehsteigoberfläche her-
vorkommt, dauerhaft beseitigen. Auch die von 
überhängenden Ästen herabfallenden Früchte muss 
der Grundstückseigentümer entfernen und den 
Gehsteig in einem Zustand erhalten, der Fußgängern 
ein sauberes und gefahrloses Begehen ermöglicht. 
 

Kapelle Wienings 
In der Kapelle Wienings wurden Innenrenovierung-
sarbeiten (Maler- u. Anstreicherarbeiten) vom Bauhof 
durchgeführt. Herzlichen Dank dafür ! 
Kapelle Loibes 
Die Bevölkerung von Loibes dankt Herrn Lenz sehr 
herzlich für die kostenlose Reparatur der Dachrinne 
bei der Kapelle. 

Wir 4 Wirte danken vielmals  
für die rege Teilnahme  

am Gewinnspiel  
„Kulinarischer Frühling“!  

Die Gewinner wurden 
schriftlich verständigt der 

Hauptpreis ging an Fam. Layer.  
 

Im Herbst planen wir 4 Wirte 
wieder „Kulinarische 

Schmankerl“! 
 

Herzlichen Gruß der 4 Wirte! 

Offenlegung gem. § 25 Mediengesetzes: 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger:  Stadtgemeinde Groß -Siegharts. 
Erklärung über die grundlegende Richtung des Mediums: Aktuelle Berichte 
und Informationen aus der kommunalen Verwaltung u. mit dieser in 
Verbindung stehenden, kulturellen, wirtschaftlichen u . sonstigen Bereichen.  
 

Redaktion: Stadtamt Tel: 02847/2371-11, Fax: 02847/2371-28, email: stadt-
gemeinde@gde.siegharts.at Homepage: www.gross-siegharts.gv.at 

 

„Bandlkramer“ - Redaktionstermine 2009:  
 

Redaktionsschluss: Erscheinungswoche: 
06. Oktober 2009 42. Kalenderwoche 
17. November 2009 48. Kalenderwoche 
09. Dezember 2009 51. Kalenderwoche 
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12. September Foto-Marathon, Fotolaborclub Groß-Siegharts  
 Stadtsaal, Anmeldung ab 9.00 Uhr, Start 10.00 Uhr   
 

12. September Stadtlauf 
 Start am Schlossplatz, ab 14.15 Uhr 
 

12. September Matthias Mollner Performance Show  
 Kunstfabrik, 20.00 Uhr 
 

15. September Vortrag "Räuberhauptmann Grasl" 
 Sitzungssaal, 19.30 Uhr  
 

18. September „Zauber einer Geige“, Damenkapelle Doina Fischer, Kulturreferat 
 Stadtsaal, 19.30 Uhr  
 

25. September Kinofilm "Die Herbstzeitlosen", Kath. Bildungswerk 
 Vereinshaus, 19.30 Uhr 
 

26. September Flohmarkt mit Zankerlschnapsen, Verein z. Erh. d. Vereinshauses  
 Vereinshaus, 14.00 bis 20.00 Uhr 
 

27. September Erntedankfest 
 Stadtpfarrkirche, 9.00 Uhr 
 

27. September Wildspezialitäten, Jagdhornbläser und Jägerrunde  
 Stadtsaal, 10.00 Uhr 
 

29. September Informationsabend Gedächtnistraining 
 Sitzungssaal, 19.30 Uhr  
 

02. Oktober  Chorkonzert "A wengl kurz und a wengl long", Gesang-, Musik- u. 
 Theaterverein, Vereinshaus, 20.00 Uhr 
 

03. Oktober  Matthias Mollner Performance Show  
 Kunstfabrik, 20.00 Uhr 
 

07. Oktober  Forum Wirtschaft  
 Rittersaal, 19.00 Uhr 
 

09. Oktober  Lesung im Schloss Groß-Siegharts, Schreibwerkstatt  
 Sitzungssaal, 19.30 Uhr 
 

10. Oktober Sammlertreffen 
 Stadtsaal, 8.00 bis 12.00 Uhr 
 

10. Oktober Eröffnung Jugendraum 
 Vereinshaus, 13.00 Uhr 
 

10. - 11. Oktober Kinderkleiderbazar, Verein "Miteinander" 
 Vereinshaus, Samstag 9.00 - 18.00 Uhr, Sonntag 9.00 - 16.00 Uhr 
 

16. Oktober Reisebericht Ghana mit Fotos u. Kurzfilmen, Kath. Bildungswerk 
 Vereinshaus, 19.30 Uhr 
 

30. Oktober Kabarettabend mit Brigitte Neumeister & Wolfgang Böck, AK 
 Stadtsaal, 19.30 Uhr 

Veranstaltungsherbst 2009 
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Professor Dr. Harald Hitz referiert über den legendären Räuberhauptmann 
Johann Georg Grasel - Räuber ohne Grenzen 
Dienstag, 15.09.2009, 19.30 Uhr, TBZ-Waldviertelsaal 
Johann Georg Grasel (1790-1818) gilt bis heute als populärster Räuber des Waldvier-

tels. Seine Untaten beging er aber nicht nur im Waldviertel, sondern 
auch im westlichen Weinviertel, in Südböhmen und Südmähren (die 
Bezeichnung „grazl“ bedeutet im Tschechischen heute „Lump“ oder 
„kleiner Gauner“).  
Der heutige politische Bezirk Waidhofen an der Thaya war eine der 
„Lieblingsregionen“ Grasels. Auf den „Kibitzhöfen“ bei Thaya (heute 
„Haus Kibitzhöhe“) hatte er ein geeignetes Versteck gefunden, in 
den Orten zwischen Waidhofen an der Thaya und Groß-Siegharts 
beging er zahlreiche Straftaten. Die traurige Kindheit Grasels sowie 
seine Räuberkarriere werden im Mittelpunkt des Vortrages stehen. 

Es wird aber auch der Frage nachgegangen werden, ob Grasel aus heutiger Sicht wirk-
lich das Todesurteil verdient hat.        Eintritt: Freiwillige Spenden!  

Der Briefmarkensammlerverein Waldviertel und das Kulturreferat laden ein zum 
„Sammlertreffen mit Flohmarkt“ 
Samstag, 10.10.2009, 8.00-12.00 Uhr, Stadtsaal 
Es gibt viele Dinge, die dem einzelnen Freude und Abwechs-
lung bringen. Beilspielsweise das Sammeln von Briefmarken, 
Telefonwertkarten, Büchern, Zeitschriften, Romanheften, An-
sichtskarten, alten Banknoten und Wertpapiere, Kleinantiquitä-
ten, Spielzeug, Teddybären, Puppen, Uhren, Haushaltsgerä-
ten, Handarbeiten oder den Inhalt von Überraschungseiern. 
Nehmen Sie sich Zeit an diesem Vormittag, bei freiem Ein-
tritt, im Stadtsaal zu stöbern, zu handeln, zu feilschen und zu 
fachsimpeln. Oder suchen Sie hier einfach Anregungen für ein 
neues Hobby oder eine künftige Freizeitgestaltung. 

Von der Klassik über die Operette und Evergreens bis zur Filmmusik! 
„Zauber einer Geige“ mit der Damenkapelle Doina Fischer 
Freitag, 18.09.2009, 19.30 Uhr, Stadtsaal 
Über vielfachen Besucherwunsch war es möglich, dass das Ensemble nach dem er-
folgreichen Konzert des Vorjahres wieder in Groß-Siegharts gastiert. Mag. Doina Fi-
scher gründete vor elf Jahren zusammen mit Mitgliedern der Wiener Volksoper, dem 
Mozartorchester und anderen Orchestermusikerinnen ihr Ensemble, welches binnen 
kürzester Zeit zu einem fixen Bestandteil der österreichischen Kulturlandschaft wurde. 
Die Künstlerinnen sind Absolventen der Wiener Musikuniversität und haben langjährige 
Erfahrung in Wiens Musikleben. Das bekannte Damenensemble hat im Jahr rund 150 
Auftritte. Dem künstlerischen Wirken liegt die Idee zugrunde, dem Publikum Musik mit 
Gefühl und ein abwechslungsreiches, auf höchstem Niveau dargebotenes Musikpro-
gramm zu präsentieren. 
Ermäßigte Platzkarten sind derzeit im Vorverkauf zum Preis von € 6,-- in der 
Sparkasse Groß-Siegharts (Tel.: 02847/2236) erhältlich.  
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15. Groß-Sieghartser Bandlkramer-Sparkassen STADTLAUF 
12. September 2009 

 

START: ab 14.15 Uhr vom Schlossplatz Groß-Siegharts 
ANMELDUNG: ab 13.15 Uhr im Stadtsaal, bis spätestens 15 Minuten vor dem jeweiligen Start! 
STARTGEBÜHREN: 
Kinder: frei        Schüler I u. II: EUR   2,--      Jugend: EUR   3,--         Hauptlauf:  EUR 10,-- 
Hobbylauf mit Nordic Walking: EUR   5,-- pro Teilnehmer 

Laufstrecke: Start u. Ziel: 
Schlossplatz, vorwiegend Asphalt, für den Verkehr gesperrter Rundkurs im Stadtzentrum (1125 m), 
Hauptlauf =6 Runden (6750 m) 
 

Verpflegung der Läufer: Getränke, Müsliriegel, Obst 
Für die Verpflegung der Zuschauer und Begleiter sorgt der Sportverein Groß-Siegharts im Stadtsaal. 
 

KLASSENEINTEILUNG: (getrennte Wertung: männlich/weiblich) 
Kinderläufe 
Kinder I: 2002 und jünger  14.15 Uhr  520 m 
Kinder II: 2000 und 2001 14.30 Uhr  520 m 
Schülerläufe 
Schüler I:  98 und 99 14.45 Uhr  1 Runde (1125 m) 
Schüler II:  96 und 97 15.00 Uhr  1 Runde (1125 m) 
Schüler I-THS:  98 und 99 14.45 Uhr  1 Runde (1125 m) 
Schüler II-THS:  96 und 97 15.00 Uhr  1 Runde (1125 m) 
Jugend: 93 - 95 15.15 Uhr  2 Runden (2250 m) 
 

HOBBYLAUF MIT NORDIC WALKING 
(2250 m = 2 Runden) 15.30 Uhr - keine Altersklassenwertung 
 

STADTLAUF (6,750 km = 6 Runden) 16.00 Uhr (M=männlich / W=weiblich) 
Junioren: M90/jünger W90/jünger    Haupt-(Allg.)Klasse: M 80 - 89  W 80 - 89 
M 30: 70 - 70 W 30: 70 - 79 M 40: 60 - 69 W 40: 69älter   M 50: 50 - 59 M 60: 49älter 
Bei weniger als 3 Teilnehmern erfolgt die Wertung in einer niedrigeren Klasse! 
 

 

EUR 50,-- Preisgeld beim Hauptlauf jeweils für die schnellste Dame und den schnellsten 
Herrn! 
 

Siegerehrung: Kinder und Schüler nach ihren absolvierten Läufen. 
Schüler I u. II der THS Groß-Siegharts, Jugend, Erwachsene und Hobbylauf 
um ca. 17.30 Uhr im Stadtsaal 
Pokale bzw. Medaillen für die jeweils ersten drei Plätze 
Sachpreise für den und die 1. beim Hobbylauf 
Ergebnislisten: nach den Läufen im Stadtsaal 
Parkplätze: im Stadtgebiet, Sparkassen-Platz und beim Lagerhaus 
Umkleidemöglichkeit und Duschen: Turnsaal der THS Groß-Siegharts  
 

Auskunft & Voranmeldung: 
Stadtgemeinde Groß-Siegharts, Tel.: 02847/2371-0, http://www.siegharts.at  
E-mail: wendl@gde.siegharts.at oder Herbert Anderle, 3812 Groß-Siegharts, 
Tel.: 02847/3549, Handy: 0664/5330022, E-mail: herbert.anderle@aon.at 
Haftung:Der Veranstalter übernimmt für Unfälle, Verletzungen, Diebstähle 
usw. keine Haftung! 
Sanitätsdienst: Rotes Kreuz Waidhofen/Thaya 
Ordnerdienst: Freiwillige Feuerwehr Groß-Siegharts - Stadt 
Teilnahme: Teilnahmeberechtigt sind alle gesunden Läufer, auch ohne   Ver-
einszugehörigkeit. 
Ehrenpreise: Pokale gespendet vom Gemeinderat der Stadtgemeinde 
Groß-Siegharts und der Bank und Sparkassen AG Waldviertel Mitte  

 

Veranstalter: Stadtgemeinde Groß-Siegharts 

D
er

 L
au

f f
in

de
t b

ei
 je

de
m

 W
et

te
r 

st
at

t!
 

Streckenführung: 
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Dipl.– Kfm.(FH) KOPECEK Chris-
tian , Jugend-Stadtrat 

   von 

Fortsetzung der Vorstellung der neuen Gemeindebür-
ger und Gemeindebürgerinnen! 

NOWAK Stefan mit Eltern Doris und  Krunoslav 
BRÄUER Julia mit Mama Isabell und Papa Herwig 

Faltl. 

ARMBERGER 
Leon mit Mama Melanie und Papa 
Alvedin Abazovic sowie Geschwis-

ter. 

BRÄUER Nadja mit Eltern Petra und Günther. 
 

RIEFEL 
Sophia mit 

Eltern  
Christine 

und Oliver. 



 

 

Folge 5 - September 2009 DER BANDLKRAMER Seite 9 

BAUER Niklas und Nico mit Papa Rene und Mutter Sandra Schlosser 

Und noch zwei neue Gemeindebürger in Groß-Siegharts. 

VORANKÜNDIGUNG! VORANKÜNDIGUNG ! 

DISCO FOX—Tanzkurs 
Von Mitte Oktober bis Ende November 
an 6 Abenden am Freitag um 19.30 Uhr 

in der Ferienpension! 
Kostenbeitrag EUR 55,00 

Anmeldung ab sofort am Stadtamt mög-
lich! 

02847/23 71-0 

Verein „Kindertreff Groß-Siegharts“ 

3812 Groß- Siegharts, Schlossplatz 3 
Tel.: 0664/38 39 763 

ZVR-Zahl: 471112502 
 

Unsere ausgebildete Lehrerin mit Bachelorabschluß, Frau Stefanie Koppensteiner, betreut Kinder 
und Jugendliche von drei Jahren bis zur Vollendung der Schulpflicht von Montag bis Freitag von 11.30 Uhr bis 

18.30 Uhr in einem Raum des ehemaligen Landeskindergartens in Groß-Siegharts. 
 

Die Betreuung kann für den ganzen Monat, wöchentlich oder auch tageweise in Anspruch genommen werden. Es 
besteht auch die Möglichkeit, im Hort das Mittagessen einzunehmen. 

 
HINWEIS: Wir haben noch einige Betreuungsplätze zur Verfügung und können Kinder aufnehmen! 

 
Um einen Zuschuss zu den Betreuungskosten kann beim Land Niederösterreich und beim Arbeitsmarktservice an-

gesucht werden. 
 

Ansprechpartner: Betreuerin Stefanie Koppensteiner 0664/63 83 927 
 

Anmeldung unter der oben genannten Telefonnummer! 
Der Verein „Kindertreff Groß-Siegharts“ wird vom Land NÖ und von den Gemeinden unterstützt! 

BABY 
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 Verein „Miteinander -Initiative für unsere Kinder“ 

im Vereinshaus 

Verkauf: 
Samstag, 10. Oktober  9-18Uhr       Sonntag, 11. Oktober  9-16Uhr 
 

Annahme nur nach Vereinbarung:   
0664/564 19 77  oder  0664/4444 108 

Kinderwagen, Bekleidung, Fahrrad, Sportartikel, Schuhe…  Schnell wachsen unsere Kinder aus 
ihren Sachen heraus - Verschenken, Wegschmeißen, Neues kaufen - Wir wollen dazu eine Alter-
native bieten! 

Spielgeräteverleih: 
Schon seit vielen Jahren betreibt der Verein 
„Miteinander – Initiative für unsere Kinder“  einen 
Spielgeräteverleih. Viele originelle Spielgeräte, 
die nicht jeder zu Hause hat, stehen zur Verfü-
gung. Seit kurzem kann man sich alle Spielgerä-
te auch auf der Homepage der Stadtgemeinde 
ansehen (http://www.gross.siegharts.at  - Touris-
mus/Freizeit - Spielgeräteverleih). Der Spielgerä-
teverleih wird ehrenamtlich betreut von Andrea 
Schneider, Maria Neuditschko, Petra Eder, Gabi 
Plobner, Martina Renner, Gabi Hager und Tina 
Kretschmer und ist unter der Telefonnummer 
0664/794 54 08 erreichbar. 

Wir bieten über 7000 Artikel am Groß-Sieghartser 

Gabriele Wanko 
Spirit-Body-Soul 
Kinesiologische  
Praxisgemeinschaft  
& Seminarzentrum 
Ellends 9  
3812 Groß Siegharts  
Tel. + Fax.: 02847 84 444 
 
Yogakurs für Anfänger : 
Yoga bedeutet Verbindung zwischen 
Körper und Geist zu schaffen. Sie erlernen 
die Grundstellungen des Hathayoga in 
10 Wochenstunden. . 
Ab 7. 10.`09 jeden Mittwoch  
von 19.30 – 20.30 
Kurskosten: € 40 für den Gesamtblock 
 
Senioren – Energieturnen: 
Meridiangymnastik und Übungen aus der 
indischen Marmalehre 
Ab 9.9.`09 bis 28.10.`09 
jeden Mittwoch 18:00 – 19:00 
Kostenbeitrag pro Std: 3 Euro 
Einstieg jederzeit möglich 
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B e gab t enfö rd e rung  
 
1. Maturanten erhalten für die bestandene Matura einen Anerkennungsbeitrag von 

€ 145,--. 
 

2. Lehrlinge erhalten für die bestandene Lehrabschlussprüfung einen 
Anerkennungsbeitrag von € 145,--. 

 

3. Absolventen von Akademien und Fortbildungscolleges, sofern während des 
Studiums kein Dienstverhältnis besteht, erhalten für den Abschluss des Studiums 
am 4-semestrigen Lehrgang einen Anerkennungsbeitrag von € 160,-- und am 6-
semestrigen Lehrgang einen solchen von € 218,--.  

 

4. Absolventen von Hochschulen und Fachhochschulen erhalten für den 
Studienabschluss einen Anerkennungsbeitrag von € 254,-- Dieser 
Anerkennungsbeitrag wird nur einmal ausbezahlt. 

 

Für Maturanten, Lehrlinge, Absolventen von pädagogischen Akademien und 
Hochschulabsolventen wird der Anerkennungsbeitrag sofort nach Vorlage des 
Zeugnisses im Stadtamt ausbezahlt. 
 

5. Schüler mittlerer oder höherer Schulen (z.B. Handelsschule, Handelsakademie, 
Gymnasium, HTL usw.) ab der 9. Schulstufe oder Anstalten der Lehrer- und 
Erzieherbildung erhalten bei maximal zwei "Genügend" im Jahreszeugnis einen 
Förderungsbeitrag von € 145,--. 

 Um den Förderungsbeitrag der Gemeinde können sich nur solche Familien 
bewerben, deren monatliches Einkommen nachweislich € 1.600,-- netto (ohne 
Kinderbeihilfe) nicht übersteigt. 

 Für jedes unterhaltsberechtigte Kind können € 160,-- hinzugerechnet werden. Auch 
der Schüler selbst zählt mit. 

 

Der Förderungsbeitrag wird nach Vorlage des Zeugnisses zuerkannt. Der 
Zeitpunkt der Auszahlung wird den Förderungswerbern gesondert bekannt 
gegeben. 
 

6. Sind Schüler, denen laut diesen Richtlinien eine Förderung zukommt, auswärts in 
einem Internat untergebracht, so darf das monatliche Familieneinkommen € 2.000,-
netto betragen, wobei der Hinzurechnungsbetrag für die unterhaltsberechtigten 
Kinder gemäß Punkt 5. ebenfalls zur Anwendung kommt. 

 

7. Besondere Notfälle werden bei Vorlage der entsprechenden Unterlagen gesondert 
behandelt. 

 

8. Voraussetzung für die Zuerkennung einer Förderung ist der Hauptwohnsitz in Groß-
Siegharts. 

 
 

Förderanträge sind bis zum 30. Oktober 2009 im Stadtamt einzureichen. 
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Ausgabe 3 

Der Herbst zieht ins Land..... 
Nichts verkommt, nichts wird weggeworfen! Wiesen und Felder sind in 
einen Kreislauf eingebunden. Die Landwirtschaft hat die Landschaft 
geformt und eifrig wurde die Ernte eingebracht. Aber nicht nur die Ern-
te, sondern auch eine Vielzahl an verschiedenen Früchten, welche zu 
Schnaps, Marmelade und vielen mehr verarbeitet werden.  

 
Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger,  
Liebe Jugend! 
 

So hält die Erholung länger an 
Wer kennt das nicht? Die Erinnerung an den Urlaub ist noch 
frisch, man sitzt erst seit kurzem wieder im Büro und fühlt sich 
schon wieder hochgradig gestresst. Unmengen an E-Mails, 
ungeduldige Kunden, dringende Besprechungen – es ist fast 
so, als wäre man nie weg gewesen und als wäre mit dem Ur-
laub auf einen Schlag auch die Entspannung dahin. Das 
muss nicht so sein, sagen Experten in Sachen Stress und erklären, wie man das 
Urlaubsfeeling in den Alltag rettet und wie der Erholungseffekt länger anhält.  
 

Urlaubsrituale wiederholen 
 
Ein Stück vom Urlaub in das alltägliche Leben holen, „indem man Rituale wie-
derholt, die man im Urlaub praktiziert hat“, Wer im Wanderurlaub in den Bergen 
in der Früh erst einmal gemütlich gefrühstückt und mit der Familie oder anderen 
Mitreisenden geplaudert hat, ehe er sich auf den Weg zum Gipfel machte, steht 
zuhause einfach einmal früher auf, um die Zeit dafür zu haben, das gemütliche 
Frühstück zu wiederholen. Wer den Tag am Meer stets mit einem abendlichen 
Strandspaziergang ausklingen ließ, flaniert abends nach der Arbeit einfach 
durch den Ort oder zur nächst gelegenen Aussichtsbank, um den Block oder 
durch den nächsten Park. 
Genießen Sie die letzten warmen Sonnenstrahlen, erleben Sie die Schönheit in 
ihrer ganzen Farbpalette und lassen Sie sich kulinarisch mit "Schmankerl`n zur 
Herbstzeit" und  " Sturm  oder Jungen Wein" verwöhnen. 
             
            Werner Fröhlich 

Stadtrat für Umwelt und Gesundheit 

   
September 2009 

Ausgabe 21  
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       Ärzte und Apothekendienste 
   

September 2009 

Ausgabe 21 

 

Die Apotheken in Waidhofen/Thaya, Groß-Siegharts und Raabs/Thaya 
verrichten ihren Dienst in einem vierwöchigen Rhythmus. Somit hat  
jeweils abwechselnd eine Woche Waidhofen 2, darauf folgend Groß- 
Siegharts, dann Waidhofen 1 und die darauf folgende Woche Raabs 
Bereitschaftsdienst. 
Den genauen Quartalsplan unserer diensthabenden Ärzte bzw.  
Apotheken entnehmen Sie bitte dem folgenden Ärztenotdienst oder  
Apotheken Turnusplan.  

Apotheken - Dienstquartalsplan 2009   
Oktober 2009    November 2009       Dezember 2009 
 

01.- 02. - Oktober, Raabs/Th.  01.- 06. - November, Waidhofen/Th. 2    01.- 04. - Dezember, Waidhofen/Th. 2 
03.- 09. - Oktober, Waidhofen/Th. 2 07.- 13. - November, Groß-Siegharts    05.- 11. - Dezember, Groß-Siegharts 
10.- 16. - Oktober, Groß-Siegharts 14.- 20. - November, Waidhofen/Th. 1    12.- 18. - Dezember, Waidhofen/Th. 1 
17.- 23. - Oktober, Waidhofen/Th. 1 21.- 27. - November. Raabs/Th.     19.- 25. - Dezember, Raabs/Th. 
24.- 30. - Oktober, Raabs/Th.  28.- 30. - November, Waidhofen/Th. 2    26.- 31. - Dezember, Waidhofen/Th. 2 
31.       Oktober,  Waidhofen/Th. 2           

Waidhofen/Th. 1 Schwarzer Adler Tel.: 02842 / 52574 - Waidhofen/Th. 2 Hl. Hubertus Tel.: 02842 / 53752 
Groß-Siegharts Tel.: 02847 / 2419 - Raabs/Th. Tel.: 02846 / 236 

ACHTUNG 
Dienstplan-Änderungen 
im September 2009 
 

12. und 13. September 
Dr. Lang statt Dr. Gradwohl 
19. und 20. September 
Dr. Werle statt Dr. Lang 
26. und 27. September 
Dr. Köck bleibt unverändert 
 
Urlaube: 
Dr. Gradwohl: 
15. - 18.09.2009  
22. - 23.10.2009  
26. - 27.11.2009 Fortbildung 
07.12.2009 
Dr. Köck: 
26. - 27.11.2009 Fortbildung 
07.12.2009 
Dr. Lang: 
28.09.2009 
05. - 09.10.2009 
30.12.2009 
04.01.2010 
Dr. Werle: 
07. - 16.09.2009 
26. - 27.11.2009 Fortbildung 
28. - 29.12.2009 

Dienstbeginn:  * 13:00 UHR Vortag   Dienstende:  * 07:00 UHR nächster Tag 
     + 13:00 UHR Vortag      + 07:00 UHR nächster Tag 
     . 07:00 UHR früh      . 07:00 nächster Tag 

Ärztenotdienst 
Groß-Siegharts, Dietmanns, Ludweis-Aigen 

 
Oktober 2009 
03.+/04. Dr. WERLE Peter    Gr.-Siegharts 02847/3585  141 
10.+/11. Dr. GRADWOHL Andreas  Ludweis  02847/4200  141 
17.+/18. Dr. LANG Hans-Christian   Gr.-Siegharts 02847/2410  141 
24.+/25.26. Dr. KÖCK Helmut    Gr.-Siegharts 02847/2451  141 
31.   Dr. WERLE Peter    Gr.-Siegharts 02847/3585  141 
November 2009 
01.   Dr. WERLE Peter    Gr.-Siegharts 02847/3585  141 
07.+/08. Dr. GRADWOHL Andreas  Ludweis  02847/4200  141 
14.+/15. Dr. KÖCK Helmut    Gr.-Siegharts 02847/2451  141 
21.+/22. Dr. WERLE Peter    Gr.-Siegharts 02847/3585  141 
28.+/29. Dr. LANG Hans-Christian   Gr.-Siegharts 02847/2410  141 
Dezember 2009 
05.+/06. Dr. WERLE Peter    Gr.-Siegharts 02847/3585  141 
07.+/08. Dr. LANG Hans-Christian   Gr.-Siegharts 02847/2410  141 
12.+/13. Dr. KÖCK Helmut    Gr.-Siegharts 02847/2451  141 
19.+/20. Dr. LANG Hans-Christian   Gr.-Siegharts 02847/2410  141 
23.+/24./25. Dr. GRADWOHL Andreas  Ludweis  02847/4200  141 
26.+/27. Dr. LANG Hans-Christian   Gr.-Siegharts 02847/2410  141 
30.+/31. Dr. GRADWOHL Andreas  Ludweis  02847/4200  141 
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   Zahnärztenotdienste 

Zahnarzt Notdienst 
an Samstag, Sonntag und Feiertag 

 

 Oktober 2009 
03./04. Dr. Höllerer Friedrich Schillerstraße 10 3500 Krems an der Donau 02732 843 07-0 
10./12. DDr. Azimy Fahim Gewerbegasse 2 3950 Gmünd 02852 529 03 
17./18. Dr. Kern Lothar Industriestraße 10 3910 Zwettl Stift 02822 518 83 
24./25. Dr. med. dent. Khemiri Bundesstraße 14 3900 Schwarzenau 02849 271 41 
26. Dr. med. dent. Khemiri Bundesstraße 14 3900 Schwarzenau 02849 271 41 
31. Dr. Hörmann Astrid Zwettler Straße 96 3920 Groß Gerungs 02812 86 54   

 November 2009 
01./02. Dr. Hörmann Astrid Zwettler Straße 96 3920 Groß Gerungs 02812 86 54 
07./08. Dr. Sommer Helmuth Domgasse 4 3100 Sankt Pölten 02742 35 43 44 
14./15. Dr. Kattner Doris Schremser Straße 5 3902 Vitis 02841 86 10 
21./22. Dr. Zacharias Martina J. Widhalm-Straße 10 2070 Retz 02942 281 50 
28./29. Dr. Müller-Bruckschwaiger Karl Neuer Markt 7 3910 Zwettl 02822 20 920 
 
Dezember 2009 
05./06. Dr. Spiegl Gerhard Raabserstraße 13 3580 Horn 02982 22 90 
12./13. DDr. Adensam Thomas Hauptplatz 21 3943 Schrems 02853 762 77 
19./20. Dr. Schmidl Renate Neuwirth-Siedlung 4 3830 Waidhofen an der Thaya02842 521 06 
24./25 Dr. Klima,MAS Wolfgang Ärztehaus, Hauptstr. 2b 3820 Raabs an der Thaya 02846 71 7400 
26./27. Dr. med. Luftensteiner  Nr. 28 3532 Rastenfeld 02826 262 
31. Dr. med. Hartl Stephanie Retzerstraße 1/1/3 2093 Geras 02912 611 31 

 
Im Internet unter http://noezz.at/kammer/aktuellenotdienste.htm 
erhalten Sie genau Informationen für die Zahnarzt Notdienste. 

   
September 2009 

Ausgabe 21 

Die Zahnärzte in Ihrer Nähe haben für Sie Im Oktober, November  
und Dezember 2009 an den Wochenenden und Feiertagen Notdienst.  
Den genauen Quartalsplan der diensthabenden Zahnärzte  
entnehmen Sie bitte dem folgenden Ärztenotdienstplan.  
 

Im Internet unter http://noezz.at/kammer/aktuellenotdienste.htm 
 

Die Ordinationszeiten sind Samstag, Sonntag und Feiertag 
immer von 9.00 - 14.00 Uhr 

Seele in Not?         wir helfen 
    www.seeleinnot.at 

 

wenn´s Dir seelisch nicht gut geht, 
wenn Angehörige Hilfe brauchen! 

KOSTENLOS - VERTRAULICH 
                                                   

Gefördert vom NÖ GESUNDHEITS– und SOZIALFONDS 



 

Folge 5 - September 2009 DER BANDLKRAMER Seite 16 

   Informations Seite 

Gedächtnistraining für Jung und Alt 
 

Seminarziel: Die Kursteilnehmer/innen trainieren unter Einsatz aller  Sinnesorgane anhand von 
   verschiedenen Übungen ihr Gedächtnis  
Unser Ausgangspunkt: 
    ☺ Alle Hirnleistungen werden trainiert 
    ☺ Es werden sinnvolle Übungen, die Bezug zum Alltag haben, geboten  
    ☺ Es gibt keinen Zeitdruck und keinen Leistungsdruck 
    ☺ Der Mensch steht im Mittelpunkt 
    ☺ Das soziale Miteinander zählt 
Vorraussetzungen:      Interesse an einem „fitten“ Gedächtnis,  Spaß am Lernen 

 
DIENSTAG, 29. September, 19.30 Uhr 

Gemeinde-Sitzungssaal 
Kosten: 10 € pro Abend = 1,5 Stunden pro Abend 

 

Anmeldungen zu diesem Kurs sind telefonisch unter der Telefonnummer 02847/2371  
oder per Mail an wendl@gde.siegharts.at möglich.  

   
September 2009 

Ausgabe 21 

 
 

Kursangebot 
 
 

Wer rastet der rostet – dies gilt auch für das Gehirn 

Daher das Angebot der Caritas Diözese St. Pölten 

 

Rette Leben spende Blut 
 

 
 
 
 

Vorankündigung - Blutspendeaktion in Groß-Siegharts 
Abendblutspenden 

Mittwoch, 04. November 2009 
von 16:00 - 20:30 Uhr  

Stadtsaal Groß-Siegharts 
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    Informations - Seite 
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Aktion um biogene Abfälle sauber und hygienisch zu entsorgen! 
Gras- und Laubsack 
Dieser nass- u. reißfeste Papiersack ist ausschließlich für den Grünschnitt im Rah-
men der Strauch- und Baumschnittabfuhr im Bezirk WT vorgesehen und wird samt 
Inhalt kompostiert! Dieser Sack kann im Büro des Abfallverbandes im Thayazentrum, 
Ebene 3A (2 Stock) käuflich erworben werden! 
 

Grund: Die bisher von den Haushalten oft verwendeten Kunststoffsäcke lassen sich 
oft schwer entleeren und müssen deshalb von der Fa. Brantner-Dürr aufgeschnitten 
werden 

Aktionspreis: 60 Liter Gras- u. Laubsack = € 0,60 pro Sack 

AirBox & Maisstärkesäcke 
 
Für die Bioabfallsammlung im Haushalt bieten wir die AirBox und Einstecksäcke aus Maisstärke mit 
einem Fassungsvolumen von 10 Liter an. 

 
 
Warum: Der Clou der AirBox steckt in der Rundum-Belüftung der Maisstär-
kesäcke. Dies hat im Gegensatz zum geschlossenen Bioabfallkübel we-
sentliche Vorteile! 
Maisstärkesäcke sind wasserdampfdurchlässig. Das heißt, durch die 402 
Luftlöcher der AirBox und die atmungsaktive Folie der Maisstärkesäcke 
wird der Bioabfall rundum mit Frischluft versorgt. Wasser kann verdunsten 
und der Inhalt bleibt trocken und länger "frisch". Vorzeitige Abbauprozesse 
und unangenehme Gerüche werden effizient verhindert, Kübelwaschen  
oder durchnässte Biosäcke gehören der Vergangenheit an!  
Preis: AirBox 10 Liter = € 6,00 - 1 Rolle/26 Stk. Maisstärkesäcke = € 3,40 
 

 
Einstecksäcke für die Biotonne 120 Liter 
 

 
 
Der Einstecksack für die Biotonne hat den Vorteil, dass die Biotonne nach 
dem Entleeren nicht ausgewaschen werden muss und es am 
Rand der Tonne zu keiner Madenbildung kommt. 
Auch dieser Maisstärkesack ist kompostierbar und wird bei der  
Entleerung mit entsorgt. 
 
Preis: 1 Rolle/ 10 Stk. = € 6,-- 
 

 
Für eine lebenswerte Umwelt, Ihr Abfallberater! 
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Öffnungszeiten: 
jeden Montag 
von 9.30 bis 12 und 
12.30 bis 14.30 Uhr 
jeden  
2 Freitag im Monat von 
14.45 bis 18 Uhr 
Das ASZ Groß Sieg-
harts befindet sich vis a 
vis der Kläranlage hin-
ter dem Mischwerk; 

Was wird im Altstoffsammelzentrum alles übernommen: 
 

In haushaltsüblicher Art und Menge: 
 
- Sperrmüll (ist jener Abfall der auf Grund seiner Beschaffenheit nicht in den Restmüllbehälter  
   passt  wie z.B. Möbel, Einrichtungsgegenstände usw);  
- Problemstoffe (Altöl, Farben, Lacke, Laugen, Säuren usw);  
- Elektroaltgeräte (Haushaltsgeräte, Computer, Bildschirme, Kühlgeräte usw);  
- Tausch von NÖLI´s (Altspeisefettsammlung); 
- Alteisen bzw. Altmetalle jeder Art; 
- Alttextilien u. Altschuhe (in Säcken paarweise verschnürt);  
- Großvolumige Verpackungen des ARA-Systems aus  
- Karton, - Kunststoff, Glas, Metall, Styropor usw. 
- Baustyropor weiß ohne Verunreinigung; 
- Agrar(Silo)folien in allen Farben 
   lose d.h. nicht gebündelt um Qualität kontrollieren zu können sowie Netze und Bänder;  
sowie 

 

Übernahme gegen Entgelt: 
- Kleinmengen an Restmüll, Bauschutt (sieh unten) und Altreifen;  

BAUSCHUTT - Übernahme 
Nur Kleinmengen an mineralischem Bauschutt wie Beton, Ziegel, Keramik, 
Zement ausgehärtet, Schamotte und Ytong. 
Übernahmepreis:1 Kübel = 1 € - 1 Scheibtruhe = 6 € - bzw. 1 m³ kostet € 44,-- (inkl. MWSt)
Sämtliche nicht genannten Bauschuttabfälle oder größere Mengen werden nur im  Altstoffsammel-
zentrum Waidhofen/Thaya übernommen (Verwiegemöglichkeit);  

Weitere Info`s gibt es am Abfallberatertelefon täglich von 8 – 12 Uhr unter 02842/51223 
oder im Internet unter www.abfallverband.at/waidhofen 
              Ihr Abfallberater! 
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Straßen, Gassen, Plätze, Denkmäler und Menschen von Groß-Siegharts 
(Serie von Vizebürgermeister Hans Widlroither) 

und Jungstörche zur großen Rei-
se in ihr Winterquartier in Afrika 
(Foto: Aufnahme aus Richtung 
des Bergfeldes in Groß-
Siegharts). Bis zu 10.000 Kilome-
ter legen dabei die Störche zu-
rück. Pro Tag fliegen sie etwa 400 
Kilometer. Sie fliegen dabei Stre-
cken, auf denen sie Nahrung fin-
den, und sie meiden das Meer. 
Da die Störche Segler sind, brau-
chen sie Aufwinde und die sind 
über dem Meer schwach. Sie las-
sen sich von der Thermik hoch 
tragen, indem sie ohne Flügel-
schlag kreisen. Dann segeln sie 
im Gleitflug zur nächsten Aufwind-
zone. Für die schweren Vögel (ein 
Storch wiegt 3,5 bis 4 kg) ist dies 
die energetisch günstigste Fortbe-
wegungsart. Über große Wasser-
flächen bilden sich keine Aufwin-
de. Die Weißstörche müssen sie 
daher im anstrengenden Ruder-
flug überqueren und meiden sie 
deshalb, soweit es möglich ist.  
Nachts, wenn die Aufwinde gerin-
ger sind, versammeln sie sich auf 
Bäumen und Feldern. Wenn die 
Störche an einem nahrungsrei-
chen Ort rasten, bleiben sie auch 
ein bis zwei Tage. Die gesamte 
Reise der Störche dauert etwa 50 
bis 60 Tage. Viele Tiere kommen 
auf der Route durch Stromschlä-
ge, Pestizide oder weil sie gejagt 
werden um. 
Störche können bis zu 32 Jahre 
alt werden. Sie haben den Trieb, 
jedes Jahr, wenn in Europa 
Herbst und Winter ist, nach Afrika 
zu fliegen. Im Frühling kehren die 
Altvögel dann nach Europa zu-
rück Die Jungen kommen hinge-
gen erst nach zwei bis vier Jah-
ren, wenn sie brutreif geworden 
sind, von Afrika in ihr Geburtsge-
biet zurück. Instinktiv kennen die 
Störche ihre Routen. Ein Beweis 
dafür: Die Jungtiere treten die 
Reise in das Winterquartier be-
reits 14 Tage vor ihren Eltern an.  
 

leider weit weniger. Und auch sie 
sind vom Aussterben bedroht. In 
seiner Nahrungskette sind bereits 
Lücken, weil viele seiner Futtertiere 
keinen Lebensraum mehr haben. 
Die Störche leben von Insekten, 
Regenwürmern, Fröschen und 
Kleinsäugetieren. Der Neusiedler 
See, die Ost- und Südsteiermark, 
die Marchauen und das Waldviertel 
sind die österreichischen Storchen-
regionen. 

In früheren Zeiten hielt man den 
Storch für einen Glücksbringer: der 
Spitzname Adebar belegt diesen 
alten Volksglauben. Die islamische 
Religion verehrt ihn als Mekkapil-
ger. Bei uns soll er ja angeblich 
auch die Kinder bringen. Möglicher-
weise kamen unsere Vorfahren auf 
diese Mär durch das Bild eines flie-
genden Storches, der einen zap-
pelnden Frosch im Schnabel hielt: 
Durch die Entfernung verschwim-
men Größenverhältnisse, und da 
hat die menschliche Phantasie 
schnell aus dem zappelnden Etwas 
hoch oben in der Luft ein Baby ge-
macht, das der „Klapperstorch“ aus 
den nassen Wiesen in Richtung 
Häuser brachte. 
In der zweiten Augusthälfte, wenn 
der Sommer in unseren Breiten zu 
Ende geht, sammeln sich die Alt- 

Als sich im Frühjahr 1987 ein 
Storchenpaar in Groß-Siegharts 
auf dem Betriebsschornstein der 
ehemaligen Firma Graf in der 
Berggasse anschickte ein Nest zu 
bauen, wurde dies von der Bevöl-
kerung mit Freude und Interesse 
registriert. Mit der eigentlichen Fa-
miliengründung dieser anmutigen 
Vögel klappte es allerdings erst 
ein Jahr später. Das fröhliche Ge-
klapper begann vorerst mit der 

Ankunft des Storchenvaters. Die 
zukünftige Mutter ließ jedoch eini-
ge Zeit auf sich warten. Als dann 
schließlich das Paar vereint war, 
wurde der Nestbau zügig voran-
getrieben und alsbald lag auch 
das erste Ei im Nest. Drei stram-
me Jungtiere wurden von den 
stets besorgten und fürsorglichen 
Storcheneltern großgezogen. 
Seither kehren „unsere“ Störche 
Jahr für Jahr, immer wenn der 
Bruttrieb erwacht, als gern gese-
hene Gäste aus Afrika nach 
Groß-Siegharts zurück und bezie-
hen hier ihr Stammnest. 
Der Weißstorch fühlt sich als    
sogenannter Kulturfolger in der 
Nähe von Menschen wohl. In frü-
heren Jahrhunderten hat es Hun-
derttausende von Storchenpaaren 
in Europa gegeben. Heute sind es 

Die Weißstörche sind seit 22 Jahren „Sommergäste“ in Groß-Siegharts 
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SPRECHTAGESPRECHTAGE   44 . Quartal 200. Quartal 200 99   
PVA der Arbeiter u. Angestellten  

 

Kammer für Arbeiter und Angestellte, 
Thayastraße 5, 3830 Waidhofen/Thaya 

Termine: jeden Donnerstag 
jeweils 12.30 bis 15.30 Uhr 

SVA der Bauern 
Bezirksbauernkammer, 

Raiffeisenpromenade 2, 3830 Waidhofen/Th. 
Termine: 

05., 12., 19. Okt. / 02., 09., 16., 23., 30. Nov. /  
14., 21., Dez. 2009  

jeweils 8.30-12.00 und 13.00-15.00 Uhr 

NÖ Gebietskrankenkasse   Zahlstelle Waidhofen/Thaya, Vitiser Straße 12 
Termin: Montag - Freitag von 7.30 - 14.30 Uhr und Freitag von 7.30 - 12.00 Uhr 

Gerichtstag in Arbeits- und Sozialrechtssachen   Bezirksgericht Gmünd 
Termin: an jedem ersten und dritten Dienstag im Monat in der Zeit von 09.00 - 11.00 Uhr. 

Kriegsopfer-u. Behindertenverband 
 

Kammer für Arbeiter und Angestellte, 
Thayastraße 5, 3830 Waidhofen/Thaya 

Termin: 
13. u.27. Okt.  / 10. u.24. Nov. / 22. Dez. 

jeweils von 09.00 bis 10.30 Uhr 
 

Sprechtag  Ortsgruppe 
 Groß-Siegharts 

 

nach telefonischer Vereinbarung 
bei Herrn Gerhard Zapletal 

unter 0664/7627222 

BÜRGERSERVICE VOR ORT ! 
 

Amtstag des Bezirksgerichtes Waidhofen a.d. Thaya 
Jeden Dienstag, 13.30 bis 15.30 Uhr, Gemeinderatssitzungssaal im Schloß. 
 

Notar Mag. Johannes Ullreich 
Jeden Mittwoch, 9.00 bis 10.30 Uhr, Gemeinderatssitzungssaal im Schloß. 
 

Sprechtage der Arbeiterkammer Waidhofen a.d. Thaya 
Beratung in allen arbeitsrechtlichen und sozialrechtlichen Fragen. 
Termine: 08. u. 22. Juli, 12. u. 26. August, 09. u. 23. Sept., 10.30 bis 11.30 Uhr, im Stadtamt. 
 

Rechtsanwalt Mag. Wolfgang Mayrhofer 
Jeden Dienstag, 13.30 bis 17.00 Uhr, Sparkasse 1. Stock. 
Nur nach vorheriger Terminvereinbarung unter Tel.: 02842/52005-0 
 

Steuerberater Dr. Harald Machacek 
Jeden Montag, 13.30 bis 17.00 Uhr, Sparkasse 1. Stock. 
Nur nach telefonischer Vereinbarung (02249/3620)  
 

Röm.-kath. Kirchenbeitragsstelle 
In den Monaten Februar/März/Juni/September/November -  
jeweils am 2. Montag im Monat, 8-12 Uhr, Pfarramt Groß-Siegharts 

 

Jeden 1. Mittwoch im Monat 14.00 bis 15.00 Uhr, Termine:  7.10. / 4.11. / 2.12.2009  
Sprechtag von Vbgm. Hans Widlroither im Gemeinderatssitzungssaal 

Kostenlose Informationen, Bereitstellung von Förderanträgen etc. zu Themen:  
Superförderung, Wohnzuschuss, Alleinverdiener/Alleinerzieherabsetzbetrag, Althaussanierung, Wohnbauförderung usw. 

Telefonische Informationen unter der neuen Handynummer: 0664/5063080! 
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Laila El Omari - DER ORCHIDEENPALAST 
Nichts wünscht sich Melissa mehr, als dem geregelten Leben auf der Kaffeeplantage ihres Vaters zu 
entfliehen. Sie ahnt nicht, dass sich ihr Wunsch schon bald erfüllen soll. 
Eine große Liebe, die nicht sein darf und ein dunkles Familiengeheimnis, das im Verborgenen lauert...  
 

Karin Slaughter - ZERSTÖRT 
Die Polizistin Lena Adams ist die einzige Zeugin eines grausamen Mordes und zugleich Hauptverdäch-
tige. Als ein weiterer Mord geschieht, wird klar, dass ein skrupelloser Drogenhändlerring auf brutalste 
Weise lästige Zeugen beseitigt. 
 

Kay Hooper - JAGD IM SCHATTEN 
Faith Parker liegt nach einem schweren Autounfall im Koma. Sie erwacht ohne jede Erinnerung an ihr 
früheres Selbst oder an Dinah Leighton, die sie immer regelmäßig besucht hat - bis sie spurlos ver-
schwand. Sie findet eine Spur, die sie in tödliche Gefahr bringt …. 
 

Carol Mason - SCHENK MIR DEN HIMMEL 
Angelas Ehemann hatte ihr, kurz bevor er starb, versprochen, er würde ihr einen Menschen senden, 
mit dem sie die Liebe wiederfinden würde. Während eines Griechenlandurlaubes läuft sie zwei abso-
lut unterschiedlichen Männern über den Weg, die auf ganz eigene Art ihre Seele berühren.  
Könnte einer dieser Männer tatsächlich von ihrem Mann geschickt sein? 
 

Patricia Shaw - STERNE IM SAND 
Als Austin Broderick und Kelly Halligan in den Westen Australiens zogen, um eine Schafzucht aufzu-
bauen, konnten sie nicht glauben, daß sie eines Tages gemachte Männer sein würden. Dreißig Jahre 
später ist Austin der stolze Besitzer einer der größten Schaffarmen Australiens. Doch sein Erfolg hatte 
einen hohen Preis …. 
 

Ana Veloso - SO WEIT DER WIND UNS TRÄGT 
Die fünfzehnjährige Juju und der zwei Jahre ältere Fernando schwören sich ewige Liebe - doch Juju 
ist die Tochter des reichen Großgrundbesitzers Carvalho und Fernando der Sohn armer Bauern. 
Ein hinreißender Roman über eine verbotene Liebe und gleichzeitig eine große Familiensaga vor dem 
Hintergrund der jüngeren Geschichte Portugals. 
 

Henning Mankell -  DAISY SISTERS 
Ein bewegender Roman über drei Generationen schwedischer Frauen. Mankell erzählt, wie sie versu-
chen, aus einem engen sozialen Milieu und aus ihrer vorgezeichneten Rolle auszubrechen. 
Wie sie arbeiten, sich verlieben, von ihrer Tapferkeit und Mut, von ihren großen Plänen und ihrem 
kleinen Glück. 
 

Sofie Cramer - SMS FÜR DICH 
Als Claras Freund auf tragische Weise ums Leben gekommen war, ist sie am Boden zerstört und be-
ginnt vor Sehnsucht täglich eine SMS an ihn zu schreiben. Doch sie weiß nicht, dass seine Nummer 
bereits an Sven neu vergeben wurde. Dieser ist von den Nachrichten so berührt, dass er sich auf die 
Suche nach der geheimnisvollen Absenderin macht …. 
 

Anne Frasier - TÖDLICHES ERWACHEN 
Mordopfer sind ein Fall für die Gerichtsmedizin - doch was wäre wenn der Mörder seine Opfer in 
eine täuschend echte Totenstarre versetzt, sie aber bei vollem Bewusstsein erhielte? 
 

Anne Frasien - DAS HERZ DES BLEICHEN MÖRDERS 
Jugendliche treffen sich, um an einen Serienmörder und angeblichen Vampir, der in Topunela begra-
ben ist, zu erinnern …. Ein Thriller, der das Blut in den Adern gefrieren lässt! 
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Kameradschaftstreffen bei der NÖ Landesausstellung 
 

Der ÖKB Stadtverband Herzogenburg und eine Abordnung des Stadtverbandes 
Groß-Siegharts besuchten gemeinsam die Landesausstellung. Viele Mitglieder 
sind Zeitzeugen eines getrennten, aber auch des Weges zu einem vereinten 
Europa. Die persönlichen Erlebnisse und die Eindrücke, die die Ausstellung hin-
terließ gab genügend Diskussionsstoff beim gemütlichen Ausklang. 
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Der Verein Silva-Nortica     
SQUARE- und LINE-DANCE  

ZVR-Nr.: 139748105 
 

Die Gründung des Vereines erfolgte im Jahr 2000. Anfänglich wurde mit Square-
Dance begonnen, jedoch schon im Jahr 2001 konnte der erste Line-Dance Work-
shop erfolgreich durchgeführt werden. Seit diesem Jahr wird auch regelmäßig ein 
internationales Square-Dance-Treffen unter dem Titel „Wackelstein-Dance“ ab-
gehalten, welches sich von Jahr zu Jahr steigender Beliebtheit erfreut. Bald da-
nach haben wir unsere Fühler ausgestreckt und gingen mit unseren Tanzfreun-
den aus Trebon/CZ eine grenzüberschreitende Vereinspartnerschaft ein, welche 
wir auch heute noch pflegen. Es folgten verschiedenste Auftritte im Waldviertel, 
aber auch außerhalb unserer Heimat, sowie gemeinsames Tanzen mit anderen 
Vereinen in und um Österreich. Die Pflege von Freundschaften mit anderen Clubs 
zählt neben dem Tanzen zu den wichtigsten Dingen in unserem Vereinsleben.  
 
Tanz verbindet, schafft Freundschaften, hält jung und fit!  
 

WAS ist SQUARE-DANCE? 
 

Entstanden ist dieser Tanz in Nordamerika und ist in seinen Ursprüngen ca. 200 
Jahre alt. Vier in einen Quadrat (Square) stehende Paare tanzen vorwiegend zu 
Country–Music. Der Caller sagt die Figuren an, oder singt diese zu einer passen-
den Melodie vor. Die Kunst besteht nun einerseits darin, die Figuren zu einem 
flüssigen Tanzablauf zu verbinden und andererseits sollten die TänzerInnen den 
Anweisungen fehlerfrei folgen. 
So gesehen ist Square-Dance ein ständiges "Trimm Dich" für Körper und Geist, 
da zu einer Melodie immer wieder neue Figurenfolgen zusammengestellt werden 
können. Die Grundfiguren sind auf der ganzen Welt standardisiert.  

 
WAS ist LINE–DANCE ? 

 
Bei Line-Dance ist im Vergleich zu anderen Tänzen kein Partner erforderlich. Jeder 
tanzt für sich in einer Formation (Line) eine vorher festgelegte Folge von Schrit-
ten, die sich immer wiederholt. Es gibt einfache Tänze mit nur 16 Schritten, 
manche haben es aber auch ganz schön in sich. Mit ein wenig Routine beherrscht 
man einfache Kombinationen oft schon nach 2 Wiederholungen.  
Hauptmusikrichtung ist auch hier Country. 
Seit Mitte der achtziger Jahre ist diese Tanzart stark im Vormarsch und seit eini-
ger Zeit auch in Europa zu einem "Modetanz" geworden. Im Vordergrund steht 
auch hier die Freude am gemeinsamen, alle Altersstufen umfassenden, Tanzen.  
 

Getanzt wird: In der Ferienpension, Schlossgarten 2, 3812 Gr. Siegharts 
 

Infos: 
 Gerald Engel 0664-4540345 gd.engel@networld.at 

Erich Tomacek 0664-4554847 





Schnelle Internetprodukte mit wavenet 
jetzt 2 Monate gratis  
 
wavenet – das ist die Internetverbindung, die selbst dort, wo sich Fuchs und Henne »gute Nacht« sagen, für schnel-
les und einfaches Surfvergnügen steht. Egal für welches Produkt Sie sich entscheiden, jetzt surfen Sie die ersten 2 
Monate gratis.* 
 
Dort, wo internetmäßig eigentlich fast nichts mehr geht – vor allem nix Schnelles – dort, wo man sich persönlich kennt 
und dennoch die Ruhe des Landlebens mit modernster Informationstechnologie verbinden möchte, dort läuft wavenet 
wie am Schnürchen. Der Grund dafür liegt im hochmodernen, zuverlässigen und schnellen Glasfasernetz, das für 
richtiges Breitbandvergnügen am Land sorgt – unabhängig vom Telefonanschluss, ganz einfach per Funk. 
 
Für jeden etwas 
Was noch dazu kommt, ist die Tatsache, dass bei wavenet für jede(n) etwas dabei ist: Vom preisbewussten Einstei-
ger bis hin zum Business-User kann sich jeder auf sein persönliches wavenet verlassen.  
 
Die Technik vor Ort 
erledigen eine Vielzahl an Partnerbetrieben in NÖ, die ganz in Ihrer Nähe – nach Ihren Gegebenheiten – ein faires 
Angebot erstellen. Sie liefern das technische Equipment ins Haus und installieren auch gleich Ihren Internetan-
schluss. Sie brauchen dann nur noch loszusurfen. 
 
Das ist ja ausgefuchst! 
Wer sich bis 15.01.2010 für wavenet entscheidet, kann sich jetzt noch mehr freuen: denn wavenet schenkt Ihnen 2 
Monate das Grundentgelt für einen guten Start ins weltweite Netz. Holen Sie sich noch mehr Infos unter 0800 800 
100 (zum Nulltarif) und lassen Sie Fuchs und Henne schön grüßen. 
 
*Aktion gilt für alle Anträge, die im Aktionszeitraum zwischen 01.09.09 & 15.01.10 bei kabelsignal eintreffen. In den ersten 2 Monaten wird 
das Grundentgelt des gewählten Produkts nicht verrechnet. Aktion gilt nicht für Verträge, die vor dem 01.09.2009 abgeschlossen wurden und 
die wavenet Station im Aktionszeitraum in Betrieb geht bzw. der Anschluss erfolgt.   
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